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// Der SmartFID Inline 

Der SmartFID Inline wird über einen Flansch direkt an die 

Anlage angeschlossen. Das Probenahmerohr ragt dabei 

direkt in den Prozessraum.  

Auch dieser Analysator vereint die bewährte FID‐Technik 

mit SPS‐Technologie für eine intuitive und einfache Be-

dienung. 

 

 

Eigenschaften: 

 Schnelle und kontinuierliche Messung von Kohlenwasser-

stoffgemischen  

 Bedieneinheit mit großem Touch-Display 

 Feste Messgasverdünnung im Verhältnis 1:3 

 Sehr robuste Filterauslegung  

 Ejektorpumpe zur Messgasförderung minimiert mechani-

schen Verschleiß 

 Beheizter Messgasweg verhindert Kondensation  

 Ethernet‐Anschluss 

 Zündautomatik 

 Automatische Brenngasabschaltung 

 Kein Einfluss der Prozesstemperatur auf das Messergebnis  

 komfortable Konfigurationsmöglichkeiten: z.B. Alarmgren-

zen, potenzialfreie Alarmkontakte, individuelle Justagerela-

tion … 



// Technische Daten SmartFID Inline 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anwendungsbereiche: 

Der SmartFID Inline ist vielseitig einsetzbar 

in der chemischen Industrie, bei der Her-

stellung von Farben und Lacken, in der Ab-

fallbehandlung und in anderen Industrie-

zweigen.  

Der Analysator eignet sich für die Überwa-

chung von 

- flüchtigen organischen Verbindungen 

(VOC) und Kohlenwasserstoffen in 

industriellen Prozessen 

- Prozesssicherheit in Bereichen mit 

Lösungsmitteln 

- Leckagen in Prozessanlagen  

- Umweltbelastungen durch Produkti-

onsanlagen 

 

Messkomponenten Kohlenwasserstoffe, chlorierte Kohlenwasserstoffe 

Messprinzip Flammen‐Ionisations‐Detektion  

Messbereich 

5 einstellbare Bereiche/automatische Messbereichsum-

schaltung: Standart: 0... 10 ppm bis 0... 10 Vol.% 

Optionale Sondermessbereiche: 0... 1 ppm bis 0... 1 

Vol.%, sowie frei konfigurierbare Messbereiche. 

Nachweisgrenze ≤ 3 % vom Messbereichs‐Endwert 

Signalanstiegszeit (90%) ≤ 2,6 s   

Nullpunktdrift ≤0,5% vom Messbereichs‐Endwert pro Monat 

Empfindlichkeitsdrift ≤ 3% vom Messbereichs‐Endwert pro Woche 

Stabilisierungszeit ≤ 16 s 

Messgasbedingungen 

Druckbereich atmosphärisch ± 50 hPa 

Messgasverdünnung  Festes Verdünnungsverhältnis 1:3 

Durchfluss circa 1,5 l/min 

 Temperatur Messgas Maximal 350°C 

Messgasanschluss über Edelstahlrohr AD 6mm, ID 5mm 

Hilfsgase 

Brenngas 

Wasserstoff 5.0, Rest-Kohlenwasserstoff-Gehalt  

< 0,5ppm, Druck 3,0 +-0,3 bar 

Verbrauch ca. 0,03 l/min 

Kalibriergas 

ca. 80% Kohlenwasserstoffkonzentration des benutzten 

Messbereiches bezogen auf das Propan-Äquivalent in 

synthetischer Luft, Druck 3,0 +-0,3 bar 

Verbrauch ca. 3 l/min. während der Justierung 

Brennluft/Nullgas 

Rest-Kohlenwasserstoff-Gehalt kleiner als 1% vom 

Messbereich. Luftgüteklasse 1.2.1 an der Entnahmestelle 

nach ISO 8573-1:2010, Druck 4-5 bar 

Verbrauch ca. 6 l/min im Messbetrieb, ca. 9 l/min wäh-

rend Nullpunkt Justierung 

Energieversorgung 
230V AC 48... 63 Hz; Leistungsaufnahme: max. 460 W 

während der Aufheizphase typ. 150 W im Betrieb 

Signalausgänge 

Analogausgänge 2x frei konfigurierbare 0... 4 ‐ 20 mA Ausgänge 

Digitalausgänge 

Konfigurierbar für Messbetrieb, Störung, Kalibrierung, 

Wartungsbedarf, Kalibriergasmangel, Vor- und Haupt-

alarm, Meldeleuchten Einleitertechnik, Source Beschal-

tung, Ausgangsspannung 24V / max. 0,5A je Kanal 

Digitaleingänge 

Konfigurierbar für Alarm Reset, Kalibriersperre, Start 

Justierung, Wartungsschalter, usw. 

Einleitertechnik, Sink Beschaltung Eingangsspannung 

24V 

Feldbus  ModbusTCP, Ethernet (RDP-Verbindung über VNC) 

  

  

  

  

 



// Das SmartFID‐Messprinzip 

Auf dem Sektor der Gesamtkohlenwasserstoffgasanalyse sind Flammenionisati-

onsdetektoren ﴾FID﴿ als zuverlässige und robuste Messgeräte anerkannt. 

 

Bei der Messung wird eine kontinuierlich im Unterdruck angesaugte Messgas-

probe über eine beheizte Probenahmeleitung dem FID zugeführt. Dort wird das 

Messgas in einer Wasserstoffdiffusionsflamme verbrannt. Gelangen Kohlenwas-

serstoffe mit dem Messgas in die Flamme, werden diese organischen Verbindun-

gen im Verbrennungsprozess zersetzt (cracking). Dabei entstehen CH-

Fragmente, die mit atomarem Sauerstoff zu CHO-Ionen oxidieren. Diese Ionen 

werden in einem elektrischen Feld abgetrennt (stripping). Der dabei entstehende 

Strom ist proportional zur Menge der zugeführten Kohlenwasserstoffe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Unternehmen: 
 

 

 

Für weitere Informationen: www.ersatec.com 

ErsaTec ist seit 2005 Ihr kompetenter 

Ansprechpartner im Bereich der Analyse 

von flüchtigen Kohlenwasserstoffen durch 

Flammenionisationsdetektoren. Wir un-

terstützen Sie mit Service und Wartung 

Ihrer Messgeräte der Marken Bernath 

Atomic, SICK Maihak und natürlich der 

SmartFID-Systeme aus unserem Unter-

nehmen. Auch bei der Planung und Pro-

jektierung komplexer Messanlagen ste-

hen wir Ihnen mit unserer Expertise gerne 

zur Seite. 

http://www.ersatec.com/

